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An den 
Grossen Stadtrat 
8200 Schaffhausen 
 
 
 
 
 
 
Vorlage des Stadtrats vom 4. März 2025 
 
 
Eignerstrategie der Verkehrsbetriebe Schaffhausen vbsh 2025 bis 2028 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Seit 2019 sind die Verkehrsbetriebe Schaffhausen vbsh als selbständige, öffent-
lich-rechtliche Anstalt der Stadt Schaffhausen organisiert. In der Eignerstrategie 
werden die Zielsetzungen und Grundsätze für die strategische Führung des 
neuen Unternehmens festgehalten. Sie wird alle vier Jahre auf Beginn einer Le-
gislatur erneuert. Der Stadtrat hat die Eignerstrategie nach einvernehmlicher 
Rücksprache mit der neuen Verwaltungskommission der vbsh erlassen.  

In der neuen Eignerstrategie wurden folgende wichtige Massnahmen aus den 
Legislaturschwerpunkten des Stadtrates festgehalten: 
– Vollständige Umsetzung der Elektrifizierungsstrategie für die Stadtbusflotte 
– Umstellung Regionalverkehr auf Elektromobilität mit entsprechender Lad-

einfrastruktur am Regionalbuszentrum und im Depot, sowie kontinuierliche 
Ablösung der Dieselbusse mit Elektrobussen inkl. neuer Zielvereinbarung. 

– Angebotskonzept 2030 (Umsetzung gemäss Auftrag Besteller) 
– Digitalisierung des Vertriebs 

Die Organisationsverordnung (Art. 11 Abs. 2 lit. d) legt fest, dass die Eignerstra-
tegie dem Grossen Stadtrat zur Kenntnis zu bringen ist. 
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Antrag: 
 
Der Grosse Stadtrat nimmt Kenntnis von der Eignerstrategie der Verkehrsbe-
triebe Schaffhausen vbsh 2025 bis 2028. 
 

 

 

Freundliche Grüsse 
 
IM NAMEN DES STADTRATS 
 
 
 
 
Peter Neukomm 
Stadtpräsident 
 
 
 
 
 
Yvonne Waldvogel 
Stadtschreiberin 
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Eignerstrategie für die selbstständige, öffentlich-rechtliche Anstalt 
Verkehrsbetriebe Schaffhausen (vbsh) 

1. Grundlagen 
Unter dem Namen «Verkehrsbetriebe Schaffhausen» (nachfolgend vbsh 
genannt) besteht eine selbstständige, öffentlich-rechtliche Anstalt der 
Stadt Schaffhausen mit eigener Rechtspersönlichkeit und Sitz in 
Schaffhausen. 
Die Interessen der Stadt Schaffhausen (nachfolgend Stadt) als alleinige 
Eignerin werden im Rahmen der gesetzlichen Grundlagen (Art. 54a Stadt-
verfassung [RSS 100.1] und Organisationsverordnung [RSS 7400.0]) 
wahrgenommen. Dabei berücksichtigt die Stadt die unternehmerische 
Autonomie der vbsh und anerkennt die Entscheidungsfreiheit der 
Verwaltungskommission in Bezug auf Geschäftsstrategie und Geschäfts-
politik. 
Der Stadtrat erlässt die Eignerstrategie für die vbsh (Art. 12 Abs. 2 lit. b 
Organisationsverordnung). Der Grosse Stadtrat nimmt davon Kenntnis 
(Art. 11 Abs. 2 lit. d). 
Die Interessen der Stadt als Bestellerin des Ortsverkehrs in der Stadt 
Schaffhausen werden mit einer separaten Leistungsvereinbarung im Rah-
men des Fahrplanverfahrens wahrgenommen. 

2. Zweck der Eignerstrategie 
Die Eignerstrategie gibt über den gesetzlichen Rahmen (Organisations-
verordnung) hinaus und in regelmässiger Aktualisierung klare Leitplanken 
zur Festlegung der Unternehmensstrategie vor. Innerhalb dieser Leitplan-
ken sind insbesondere Vision und Unternehmensleitbild festzulegen.  
Der Stadtrat ändert die Eignerstrategie ausserhalb der periodischen Ak-
tualisierung nur nach sorgfältiger Prüfung, bei entsprechender Notwen-
digkeit und nach Rücksprache mit der Verwaltungskommission.  
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Die Vorgaben in der Eignerstrategie sind von der Verwaltungskommission 
und der Geschäftsleitung bei ihrer Tätigkeit zu beachten.  
Die Eignerstrategie soll sowohl für die Mitarbeitenden des Unternehmens 
als auch für die Anspruchsgruppen des Unternehmens Sicherheit in Be-
zug auf die unternehmerische Ausrichtung geben. 

3. Ziele der Stadt 

3.1 Unternehmerische und organisatorische Ziele 
Die Stadt erwartet, dass die vbsh als selbstständiges Unternehmen wett-
bewerbsfähig, betriebswirtschaftlich und kundenorientiert Leistungen er-
bringen. Die vbsh erfüllen die Bedürfnisse der Fahrgäste und der Besteller 
nach marktfähigen Mobilitätsdienstleistungen im Bereich des öffentlichen 
Orts- und Regionalverkehrs. 

3.2 Verkehrspolitische Ziele 
Die vbsh helfen im Rahmen ihrer Möglichkeiten mit, das Verkehrswachs-
tum umweltgerecht zu bewältigen und den Anteil des öffentlichen Ver-
kehrs am Gesamtverkehr zu steigern. Zur Förderung des Modalsplits zu-
gunsten des öffentlichen Verkehrs tragen auch attraktive Tarife bei. 
Von den vbsh wird erwartet, dass sie sich bei der Erarbeitung und Um-
setzung der städtischen Verkehrsstrategie gemäss Gesamtverkehrskon-
zept aktiv einbringen und die mit der Planung und Umsetzung betrauten 
Stellen (insbesondere Stadtplanung und Tiefbau) aktiv unterstützen. Dies 
gilt insbesondere für Massnahmen, die im Rahmen der Agglomerations-
programme des Bundes realisiert werden können. 

3.3 Wirtschaftliche und finanzielle Ziele 
Die vbsh stellen eine Eigenwirtschaftlichkeit für den Ortsverkehr von 
mindestens 50 % sicher. Im Rahmen der Umsetzung des Angebots-
konzeptes 2030 kann die Eigenwirtschaftlichkeit vorübergehend 50 % 
unterschreiten. 
Für den Regionalverkehr bietet die vbsh den Bestellern wettbewerbs-
fähige Leistungen an.  

3.4 Soziale und ökologische Ziele 
Die Organe der vbsh nehmen bei der Festlegung der Unternehmens-
strategie und bei ihrer Umsetzung die soziale Verantwortung gegenüber 
den Mitarbeitenden, den Geschäftspartnern und Kunden wahr. 
Die Stadt erwartet, dass bei der Geschäftstätigkeit der vbsh ethische 
Werte über Gewinnstreben gestellt werden. 
Die vbsh beachten gemäss Art. 9 der Organisationsverordnung bei der 
Erfüllung ihres Leistungsauftrags die für Kanton und Stadt Schaffhausen 
massgebenden ökologischen Vorgaben und tragen der Gleichstellung 
von Mann und Frau Rechnung. Die Stadt erwartet, dass sich die vbsh 
bezüglich Reduktion des Energieverbrauchs und Erhöhung des Anteils 
Energie aus erneuerbaren Quellen ehrgeizige Ziele setzen, diese konse-
quent umsetzen und periodisch darüber berichten. 
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Die vbsh unternehmen die nötigen Anstrengungen, um allen Fahrgästen 
hindernisfreie Transport- und Kundendienstleistungen anzubieten und ar-
beiten dabei mit den Behindertenorganisationen zusammen. 

3.5 Innovationen 
Um das Mobilitätsangebot noch kundenorientierter zu gestalten, ist der 
technische Fortschritt zu nutzen und zu fördern. Die vbsh sollen diesbe-
züglich eine vorbildliche Rolle in der Branche spielen. 

3.6 Umsetzung der Legislaturschwerpunkte 
Der Stadtrat erwartet von den vbsh die Umsetzung der Legislaturschwer-
punkte 2025 bis 2028 mit hoher Priorität: 
– Vollständige Umsetzung der Elektrifizierungsstrategie für die 

Stadtbusflotte 
– Umstellung Regionalverkehr auf Elektromobilität mit entsprechender 

Ladeinfrastruktur am Regionalbuszentrum und im Depot, sowie 
kontinuierliche Ablösung der Dieselbusse mit Elektrobussen inkl. 
neuer Zielvereinbarung. 

– Angebotskonzept 2030 (Umsetzung gemäss Auftrag Besteller) 
– Digitalisierung des Vertriebs 

4. Vorgaben der Eigentümerin zur Umsetzung der Ziele 

4.1 Geschäftstätigkeit 
Die Organe der vbsh sorgen dafür, dass die von den Bestellern Stadt, 
Gemeinden, Kanton und Bund verlangten Mobilitätsleistungen bereit-
gestellt und in hoher Qualität gewährleistet werden. 
Die vbsh können im Rahmen der Organisationsverordnung zum Auf- und 
Ausbau von strategischen Partnerschaften Beteiligungen eingehen oder 
Übernahmen vollziehen, sofern damit die Eigenwirtschaftlichkeit 
nachhaltig gesichert wird. Das Unternehmen kann eine kooperative Zu-
sammenarbeit mit Vertriebspartnern und der gewerblichen Wirtschaft ein-
gehen, wobei Service- und Qualitätsanforderungen vorausgesetzt wer-
den. Sämtliche Beteiligungen sind vom Stadtrat zu genehmigen (Art. 12 
Abs 2 lit. f Organisationsverordnung). Darüber hinaus gilt die Einschrän-
kung für die Aufnahme von Fremdkapital (vgl. Kap. 4.2). 

4.2 Finanzen 
Die vbsh stellen ihre Eigenwirtschaftlichkeit nachhaltig sicher und stabi-
lisieren den Unternehmenswert. Grössere Investitionen sind so auszu-
richten, dass sie risikogewichtet und massgeblich zur Wertschöpfung bei-
tragen. 
Fremdkapital nehmen die vbsh ausschliesslich bei der Stadt Schaffhau-
sen auf. Der Kapitalbedarf für grössere Investitionen mit Innovations-
charakter ist dabei rechtzeitig beim Stadtrat zu beantragen, damit die ent-
sprechenden Darlehenskredite vom Grossen Stadtrat separat bewilligt 
werden können. Mit diesem Vorgehen bleibt die politische Mitsprache des 
Parlamentes für grössere Projekte gewährleistet. 
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4.3 Organisation 
Das Unternehmen verfügt über eine klare und auf Kontinuität angelegte 
Organisationsstruktur. Die Leistung und Kompetenz der Mitarbeitenden 
und des Kaders werden gefördert. Dasselbe gilt für die Zielsetzungen der 
Stabilität im Mitarbeiterstamm und für die Identifikation mit dem Unter-
nehmen.  
Die vbsh betreiben eine engagierte und zeitgemässe Lehrlingsaus-
bildung. 
Das Unternehmen betreibt eine Nachwuchsförderung sowohl in Bezug 
auf Kompetenzen als auch auf Führungserfahrung. 

4.4 Verhältnis zu den Bestellern 
Die Leistungserbringung für Fahrdienstleistungen für den Orts- und Re-
gionalverkehr werden mit Leistungsverträgen mit der Stadt und den Ge-
meinden (Ortsverkehr) sowie mit dem Kanton und Bund (Regionalver-
kehr) vereinbart. Darin sind ebenfalls die Abgeltungen für die 
ungedeckten Kosten des öffentlichen Verkehrs festzulegen. 
Die vbsh sind allen Gemeinden im Netzgebiet sowie dem Kanton Schaff-
hausen verpflichtet und erfüllen die Bedürfnisse der Fahrgäste bestmög-
lich. Bei Bedarf nimmt die Unternehmung an Kundengesprächen mit Ver-
tretern der Gemeinden im Netzgebiet teil. Gespräche betreffend den Re-
gionalverkehr werden durch den Besteller einberufen. 

4.5 Zusammenarbeit mit städtischen und kantonalen Behörden 
Die vbsh arbeiten bei der Planung und Umsetzung der verkehrspoliti-
schen Ziele der Stadt Schaffhausen aktiv mit (vgl. Punkt 3.2). Zur Planung 
der Infrastruktur, insbesondere Haltestellen, bringen die vbsh ihren Bedarf 
frühzeitig ein, damit er in die Mehrjahresplanung von Tiefbau Schaff-
hausen einfliessen kann. 

4.6 Unternehmenskommunikation 
Die vbsh berücksichtigen bei ihrer Kommunikation nach aussen die Tat-
sache, dass sie ein öffentliches Unternehmen der Stadt darstellen und 
damit auch die Interessen der Politik als Eignervertretung wahrzunehmen 
haben. Die Kommunikation darf den Gesamtinteressen der Stadt nicht 
zuwiderlaufen. 

4.7 Risikomanagement 
Die vbsh führen ein angemessenes, aber umfassendes Risikomanage-
ment in Übereinstimmung mit den Anforderungen des Eisenbahnge-
setzes. Dazu wird der Verwaltungskommission jährlich ein Bericht zur 
Risikobeurteilung, den darauf basierenden Massnahmen und im Folge-
jahr ein Reporting zur Massnahmenumsetzung vorgelegt. 

4.8 Nachweis der Umsetzung der Eignerstrategie 
Die Verwaltungskommission der vbsh legt die Umsetzung der Eigner-
strategie jährlich im Rahmen des Jahresberichtes dar. 
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5. Schlussbestimmungen 

5.1 Abweichungen und Ausnahmen 
Von der vorliegenden Eignerstrategie darf nur in begründeten Fällen und 
bei entsprechender Notwendigkeit abgewichen werden. Wünscht die Ver-
waltungskommission eine Abweichung, so ist die schriftliche Zustimmung 
des Stadtrates einzuholen. 

5.2 Änderungen und Ergänzungen 
Die Eignerstrategie wird vom Stadtrat periodisch, in der Regel alle vier 
Jahre auf Beginn der neuen Legislatur, auf Vollständigkeit und Aktualität 
überprüft. 
Ist der Verwaltungskommission eine Bestimmung der Eignerstrategie un-
klar oder hält sie eine Vorgabe für nicht umsetzbar, so schlägt sie dem 
Stadtrat entsprechende Präzisierungen, Änderungen oder Ergänzungen 
unaufgefordert vor. 

5.3 Inkrafttreten 
Die vorliegende Eignerstrategie wurde vom Stadtrat am 4. März 2025 
erlassen und der Verwaltungskommission zur Kenntnisnahme und zur so-
fortigen Umsetzung abgegeben. 

 
 
IM NAMEN DES STADTRATS 
 
 
 
Peter Neukomm 
Stadtpräsident 
 
 
 
 
 
Yvonne Waldvogel 
Stadtschreiberin 
 
 

Schaffhausen, 4. März 2025 
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